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5rf)tucigcn unb beulen
ftantt nient nub Iranien.

Bau-Cbronik.

»anpoHieUtdie »erotüt»
gnngen Der ©taöt Sürtttj
würben am 5. SRai für fol=

genbe Sauprofetie, teil»

roetfe unter 93eblngungen
erteilt: 3t. non SRuralt, Sir»

füitelt, für einen Umbau im ©acbftocl unb eine ©reppe
tm Vorgarten tRenggerftrafje 44, gürid) 2; 2f. Dbredjt

«inen Saben Sranbfcbenteftrajje 164, 3ü*tcb 2 ;für
^ûKer=($^enïel für etn SßobnbauS unb einen Sager
puppern mit ßfonomlegebäube Darbftrafje 78 ?ßrioat=
Tjraße 75, 3ürid) 4; £. SBiSmet für einen Umbau ©oif-
Urafie 4, 3üridj 6 ; fjeinr. 2lbler für etnen ©puppen»
anbau an ba§ ©ebäube 23erf.=9tr 132 d, ©obelbofftr. 234,
pürid) 7; ©. (SbrenSberger î>atbimann für etn portal
w ber dtnfrtebung greieftrafee 202, 3üricb 7; Rabn
TJ« ein dlnfamiltenbauS mit (Slnfrtebung iüUttelberg»
«wfe Str. 18, ßüric^ 7; SR. äocb @ble für etn ©in»

^ ^ n^auä mit Slutoremife StiSlingftrafje 8, 3öri$ 7 ;
v-©utter für ein @tnfamiüent)au3 ©onnenbergftrafje 51,
oüttcb 7; 2f. gßitmet Kartet, 2lrcbitett, für 2 2lutoremifen=
gebüube ftraftftrafje 58, 3ürid) 7.

^aubemiUigungen n. 11. SRai: 1. ©tabt 3ütidb für
etn ®erätel)äu$d)en mit ^iffoir an ber S9abener=3n>eter»
üra|e, 3üric^ 4; 2. 2. geuji für eine 2lutoremife unb

Weiterung ber ©reppe in ber ©tüijmauer ®olbauer=

ftrafje 38, 3üticb 6; 3. SSiSmet für einen Umbau
©orffirafje 4, 3ücidj 6; 4. 2iifd)off & ©Betbeli für ein
©artenbauS unb 23etlängerung ber ©tnfrtebung ©olber»
tat 7, 3üridj 7 ; 5. SR. Dornberger für etn ©infamilien*
bauS mit ©infrtebung Sluroraftrafje 59, 3öridj 7 ;
6. ©t. Dlbridj für etn iüorbact) SBptifonerftrafje 60,
3üridb 7; 7. grau Qba Cüfc^er=Ötafd^le für ein Dübnet»
bau§, etn ©aitenbauS unb etne ©infrtebigung 3oûiî«t®
ftrafje 229, 3ürtc^ 8.

©täDtifdje »anfrebite in gittidj. Selm ©rofjen
©tabtrate mirb nom ©tabtrat für Den Stuëbau be§ 2Betb=
gäfjcbenS jroifcben SRotgartenftrafje unb ©eletfeübergang
über bte ItnfSufrige 3öricbfeebabn, forole für bie @rftel>
lung etner prooiforifcben SerbinbungSftrafje jroifcben
SBerbgäfjcben unb ©dpmmelftrafje etn Strebit non 48,000
granlen auf tRedjnung be§ aufjerorbentltctjen Sertetjrâ
eingeholt.

Umbauten an Der tBa^n^offtrage in gürtdj. 3'"
Detbft 1916 mürbe in ber Sabnljofftrafje bie ©elelfe*
ftrede nom Sabnbofplab bis jur Uraniaftrafje umgebaut;
für ba§ laufenbe 3abr ift ber Umbau non ber Ura=
niaftrafie bis jum ißarabeplab oorgefeben.

3tu«b biefeS beim Umbau ber Sßfetbebabn im Qabre
1900 oet leg te ©eletfe ift bem immer ftärfer roerbenben
SSerlebr nic^t mebr geroadbfen; fdjon fett etner Stetbe
non fahren ftnb bte ©dbtenen lofe, in golge beffen bte
anfcblte^enben gabrbabnbeläge tn Unorbnung, fo bafj fie
otel Unterhalt nertongen. ©ine etnroanbfrete gabrbabn
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ZSrich, b-n IV. Mai 1S1V.

Schweigen und denken
Kann niemand kränken.

v<n>edrsM.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 5. Mai für sol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen
erteilt: R. von Muralt, Ar-

chüekt, fà einen Umbau im Dachstock und eine Treppe
w, Vorgarten Renggerstraße 44, Zürich 2; I. Obrecht

«inen Laden Brandschentestraße 164, Zürich 2;für
Müller-Schenkel für ein Wohnhaus und einen Lager
schuppen mit Okonomiegebäude Hardstraße 78 Privat-
Maße 75, Zürich 4; H, Wismer für einen Umbau Dorf-
straße 4, Zürich 6 ; Heinr. Adler für einen Schuppen-
anbau an das Gebäude Vers,-Nr 1326, Tobelhofftr. 234,
Zürich 7; C. Ehrensberger-Haldimann für ein Portal
w der Einfriedung Freiestraße 202, Zürich 7; S. Kahn
stir ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Mittelberg-
maß« Nr. 18. Zürich 7; M. Koch-Eble für ein Ein-
l?unlienhaus mit Autoremise Rislingstraße 8, Zürich 7 ;
H. Sutter für ein Einfamilienhaus Sonnenbergstraße 51,
Zürich 7; A. Witmer Karrer, Architekt, für 2 Autoremisen-
gebäude Kraftstraße 58, Zürich 7.

Baubewilligungen v. 11. Mai: 1. Stadt Zürich für
«ln Gerätehäuschen mit Pissoir an der Badener-Zweier-
straße, Zürich 4; 2. L. Feufl für eine Autoremise und
Verbreiterung der Treppe in der Stützmauer Goldauer-

straße 38, Zürich 6; 3. H. Wismer für einen Umbau
Dorfstraße 4, Zürich 6; 4. Bischoff à Weideli für ein
Gartenhaus und Verlängerung der Einfriedung Dolder-
tal 7, Zürich 7 ; 5. M. Homberger für ein Einfamilien-
Haus mit Einfriedung Aurorastraße 59, Zürich 7 ;
6. St. Olbrich für ein Vordach Wytikonerstraße 60,
Zürich 7; 7. Frau Ida Lüscher-Raschle für ein Hühner-
Haus, ein Gartenhaus und eine Einfriedigung Zolliker-
straße 229. Zürich 8.

Städtische vankredite in Zürich. Beim Großen
Stadtrate wird vom Stadtrat für den Ausbau des Werd-
gäßchens zwischen Morgartenstraße und Geleiseübergang
über die ltnksufrige Zürichseebahn, sowie für die Erstel-
lung einer provisorischen Verbindungsstraße zwischen
Werdgäßchen und Schimmelstraße ein Kredit von 48.000
Franken auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs
eingeholt.

Umbaute» an ver Bahnhofstraße in Zürich. Im
Herbst 1916 wurde in der Bahnhofstraße die Geleise-
strecke vom Bahnhofplatz bis zur Uraniastraße umgebaut;
für das lausende Jahr ist der Umbau von der Ura-
niastraße bis zum Paradeplatz vorgesehen.

Auch dieses beim Umbau der Pferdebahn im Jahre
1900 verlegte Geleise ist dem immer stärker werdenden
Verkehr nicht mehr gewachsen; schon seit einer Reihe
von Jahren sind die Schienen lose, in Folge dessen die
anschließenden Fahrbahnbeläge in Unordnung, so daß sie
viel Unterhalt verlangen. Eine einwandfreie Fahrbahn
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ïanit nur burch gänzliche Eteuoerlegung ber ©eletfe er=

ftetlt roerben, zu welchem Swede forootjl ber alte Ober«
bau al§ auch berUntetbau entfernt werben müffen.

gürble Eleuoetlegung beS neuen DbetbaueS werben,
rote üblich, bie ©chlenenfiöße alumtnotbermifdj gefchroetßt
unb bte neuen ©eleife roerbett mittelft Seranïerungen
auS ©d)tenenftüden mit bem linterbeton ftarr oerbunben.
SllS ©tfiienetiuntetguß roirb etne ®uß » 3lfp^aItmifdE)ung
gewählt unb als Selag erhält bte guljrbahn roteber
©tampfafphalt. ©te Arbeiten roerben gemetnfam oon
ber ©traßer.bahn unb bem ©traßenlnfpeltorat ausgeführt.

gür ben ©traßenbahnbetrteb erfolgt tetne ©törung,
ba et beibfettig ber Sauftefle auf ptooiforifd)em ©eletfe
geführt roetben tann. ©er übrige gahroerfeht bleibt
roâhrenb ber etroa 272—8 ERonate bauernben Sauzelt
gänzlich gefperrt unb roirb auf bte benachbarten ©trafen
oetrolefen.

3# De» ÄttSgabeu für Den »ahnbau im ^ahr< 1916
bemerït ber Serid)t ber ©eneralbirettion ber
©chroetjerifdjen SunbeSbabnen: 3m Saububget
für baS Steh* 1916 roar eine EluSgabe oon 27,840,540 gr.
oorgefehen. ®aS roirllidhe ©rforbernlS blieb um runb
4 ERifl. gr. unter bem bubgetierten Setrage. ©teS ift
nicht etroa barauf zutüdzuführen, baß ber gorlfchritt ber
Sauarbeiten abftchtltch gehemmt roorben roäre, fonbern
finbet feine natürliche ©tîlârung bartn, baß geroiffe
Sauten, für bte etne EluSgabe oorgefehen roar noch «^t
begonnen roerbett tonnten, roell baS ißlangeneßmigungä»
oetfahren ßdj nicht fo rafch abroicfelte, als bei ber 2luf®

ftedung beS SubgetS angenommen roorben roar. 3mmer>
htn ift nicht ju oertennen, baß auch bte Sethähniffe
etner auSgebeßnten Sautätigtett nicht günftig roaren. ©er
SRangel an SlrbeitSlräften, bte erhebliche ©teigerung ber
ißretfe unb bte ©chroterigtett ber Sefchaffurtg geroiffer
Saumaterialten haben etnen h®mw®uben @tnf(uß auS>

geübt. @0 mußte ber Sau ber neuen boppelfputigeu
©itterbrücfe bei ©t. ©allen oetfcßoben roerben,
roetl bte EluSfdjreibung îetn befrtebigenbeS ©rgebniS jet»
tigte unb roeil eS bei einem fo großen SBerte fehr nach'
teilige golgen haben tonnte, roenn roegen ERangelS an
Arbeitern ober Saumaterialien eine Setjögerung ober
fogar eine ©InfteEung eintreten milite. Qm ginblid auf
bte hohen ©ifenptelfe unb bie ©chroterigtett ber Sefchaf»
fung geroiffer ©orten oon SonftruftionSetfen mußte fobann
bte ©rfMung ber neuen tRfjeinbrücte bei Slagaj,
etner zweiten Srüde über bie Sanbquart im
Sahnhof gleichen RamenS forote bte EluSroechflung unb
Serftärtung oerfcijtebener anbetet eifetnet Srücten jurüct
gefteüt roetben. Eluch baS zweite ©eleife Sifp —
Srig, btffen Unterbau oollenbet ift, tonnte bem Setrteb
nicht übergeben roerben, roeil bte ©dienen noch nicht
eingetroffen finb.

©rofc btcfen burch ben Srteg herbeigeführten fdjrole»
tigen Serhältntffen tonnten aber bodj einige wichtige
Sauten, bte baS Saububget fett etner Sethe oon Sahren
fiarf belafteten, jum guten ©nbe geführt roetben. @S
roirb befonbetS auf bte ©röffnung ber neuen Çauenftein--
Itnte unb ber Srtenjerfeebahn htngerotefen.

SHuf SBunfdj beS SegterungSrateS beS SantonS ®t. ©aEen
prüfte bte ©eneralbireftion ber ©chroeij. SunbeSbahnen
neuetblngS bie grage, ob etne letfiungSfähige SlbEür»
ZungSlinie SidhterSroil —3ug gebaut roerben foEte,
bie etnen biretten ©chnelljugSoertehr ©t. ©aEen—8ug—
Sujern ermöglichen roürbe. 3n ihrer Elntroort 00m 3. Suni
rotes bte ©eneralbireftion nach, bafj ber Setfehr oon
©t. ©aEen unb bem Soggenburg nach bem ©ottharb
ntcht oon folcher Sebeutung fet, baß eS ftch, felbft in
normalen Seiten rechtfertigen liege, neben ber beftehen»
ben, roegen ber ERaçimalftetgung oon 50 %<> aflerbtngS

ungünftigen State SapperSroil—©olbau, etne neue State

Sfâffifon—Saar ober EBäbenSroil—©ißlbrugg im Soften»
betrage oon etroa 13 bejro. 6 ERtfl. gr. ju bauenJ

itöi
SanltcheS a«4 Ufte« (3örich). ®er ©emetnberat

oon Ufter unterbreitet bem SegterungSrat etn ^rojeft
über bte ©rrichtung einer ßauSroirtfchaftltchen ©chule tn
ber ©chlogliegenfdhaft, unb beantragt ber ©emetnbeoer»
fammlung bte Schaffung neuer Räume für bte EBaffen*
jammlung unb EBahrung ber ßiftorifch roertooEen SRo»

mente beS ©chloffeS burch bauliche Seränbetungen.

©rrichtung etneS öffentlichen ©chroimmbaDeS tu
©larnS in etnem Soften betrage bis zu mojimal 50,000 gr.,
rourbe oon ber ©emetnbeoerfammlung oefchloffen. ©te
©emeinbeoerfammlung 00m 25. Elpril 1915 hat bem
©emeinberat zwar beret.S SoEmachtt unb Auftrag erteilt,
bte @rb* unb Setonarbeiten für ein offenes ©chroimm»
bab als EtolftanbSarbeiten oorjunehmen. $tefür rourbe
etn Srebit oon 15,000 gr. eröffnet, ©er ©emetnberat
hat injroifch'n bte grage roetter ftubiert unb ift zur Über»

Zeugung gelangt, baß eine fünftltche Sorroärmung unfereS
§t)brantenroafferS nicht nötig ift. ©te ©rfaßrungen unb
©emperaturmeffungen tn ber Sabanftalt SRitlöbi haben
btcfeS Etcfultat erhärtet. ®aS oorltegenbe generale
jeft fieht etne Saffin=Sänge oon 30 m unb eine Srette
oon 20 ra oor. ©er ©efamttnhalt beträgt 1350 m®.

3US Sauplah ift 00m ©emeinberat baS ©iSfelb auf
©rlen bejetdhnet roorben. Softenooranfdhlag : 46,500 gr.
©er ©emeinberat beabfichtigt, baS ißwieft erft nach
SDBteberfehr einigermaßen normaler Seiten auszuführen,
b. h- roiE ben 3ßttpunft beS SaubegtnneS fe nach ben

SerhäUniffen beftimmen. ©chulrat ®r. ©tüßt fprach für
Etichtetntreten auf ben älntrag. @lne ©chroimmanftalt,
bte nur ber gugenb btene, tauge nichts, ©afür roetfe
man boch ni^t 50,000 gr. hinaus, ©er ©emetnberat
foE etngelaben roerben, bte grage ber (Errichtung etner
öffentlichen SBannenbabanftalt ju prüfen, bte febetmann
Zugänglich fet. (Entgegen biefem Sotum unb etnem Ser-
fchtebungSantrag oon gertn Sanbrat iß. ©chmio traten
©agroenoogt Schulet unb ©emetnberat Ülebli für bte

Sorlage etn. 9Jtit ftarfer ERehrhett rourbe ber Eintrag
beS ©emetnberateS znni Sefchluß erhoben unb bamit bte

©rrichtung eines offenen ©cßroimmbabeS zum zweiten
EJlale bef^loffen.

SaultçheS auS ©olothum. (EluS ben Sethanblungen
beS ©emeinberateS.) gür ben ©inbau eines neuen
SelageS in 5leberli= ©djotter tn baS ©rottoir oon
ber ißoftftiiale bis zum gotel ©ermtnuS roirb ber not»

roenbige Srebit aus bem Straßenbau* unb SanaltfationS»
fonbS beroifligt.

©urch ©rftellung zweier Eteubauten atn
ERaulbeerroeg roirb Der Sau ber Sanalifation biS

Zu btcfen ©ebäuben mit änfdhluß an ben SanaltfationS'
ftrang tn ber getbenhubelftraße notroenbig. ©te Soften
belaufen ßch auf zitfa gr. 3080. gtefür roirb ber Etach'

tragSïrebit aus bem Straßenbau* unb SanalifationSfonbS
beroifligt.

©er neuen Situation für bte EBartehalle ber
©olothurn — Elteberbipp'Sahn in ©t. Satho'
rinen roirb bie ©eneßmigung erteilt. ®aS ©ebäube
roirb auf bte Elorbfette ber ©traße, an bte öftlidje
©traße grtebhofetngang oerlegt. Eluf ben Einbau etne«

Elbottanlage roirb oerzichtet.
©te befeît geroorbene ^eizungSanlage im ©heate«

muß erneuert roetben. ©te ift bei biefem Stnlaß burch

Einbringen etner Satterteoerteilung zu oerbeffetn, roelch^

eS ermöglicht, bte Sühne für fich afletn zu h^i®"-
Sofien belaufen ftch auf zirfa gr. 2150 unb eS roic®

htefür ber notroenbige EtachttagSKebit auS bem ElEfl®'

meinen Srebit beS ©emeinberateS beroifligt.
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kann nur durch gänzliche Neuverlegung der Geleise er-
stellt werden, zu welchem Zwecke sowohl der alte Ober-
bau als auch derUnterbau entfernt werden müssen.

Für die Neuverlegung des neuen Oberbaues werden,
wie üblich, die Schienenstöße aluminothermisch geschweißt
und die neuen Geleise werden mittelst Verankerungen
aus Schtenenftücken mit dem Unterbeton starr verbunden.
Als Schtenenunterguß wird eine Guß-Asphaltmischung
gewählt und als Belag erhält die Fahrbahn wieder
Stampfasphalt. Die Arbeiten werden gemeinsam von
der Straßenbahn und dem Straßeninspektorat ausgeführt.

Für den Straßenbahnbetrteb erfolgt keine Störung,
da er beidseitig der Baustelle auf provisorischem Geleise
geführt werden kann. Der übrige Fahrverkehr bleibt
während der etwa 2^/s—3 Monate dauernden Bauzeit
gänzlich gesperrt und wird auf die benachbarten Straßen
verwiesen.

Zu de» Ausgabe» für de» Bahnba» im Jahre 1916
bemerkt der Bericht der Generaldireklion der
Schweizerischen Bundesbahnen: Im Baubudget
für das Jahr 1916 war eine Ausgabe von 27.849.540 Fr.
vorgesehen. Das wirkliche Erfordernis blieb um rund
4 Mill. Fr. unter dem budgetierten Betrage. Dies ist
nicht etwa darauf zurückzuführen, daß der Forlschritt der
Bauarbeiten absichtlich gehemmt worden wäre, sondern
findet seine natürliche Erklärung darin, daß gewisse

Bauten, für die eine Ausgabe vorgesehen war noch nicht
begonnen werden konnten, weil das Plangenehmigungs-
verfahren sich nicht so rasch abwickelte, als bei der Auf-
stellung des Budgets angenommen worden war. Immer-
hin ist nicht zu verkennen, daß auch die Verhältnisse
einer ausgedehnten Bautätigkeit nicht günstig waren. Der
Mangel an Arbeitskräften, die erhebliche Steigerung der
Preise und die Schwierigkeit der Beschaffung gewisser
Baumaterialien haben einen hemmenden Einfluß aus-
geübt. So mußte der Bau der neuen doppelspurigen
Sitterbrücke bei St. Gallen verschoben werden,
weil die Ausschreibung kein befriedigendes Ergebnis zei-
tigte und weil es bei einem so großen Werke sehr nach-
teilige Folgen haben könnte, wenn wegen Mangels an
Arbeitern oder Baumaterialien eine Verzögerung oder
sogar eine Einstellung eintreten müßte. Im Hinblick auf
die hohen Eisenpreise und die Schwierigkeit der Beschas-
fung gewisser Sorten von Konstruktionseisen mußte sodann
die Erstellung der neuen Rheinbrücke bei Ragaz.
einer zweiten Brücke über die Landquart im
Bahnhof gleichen Namens sowie die Auswechslung und
Verstärkung verschiedener anderer eiserner Brücken zurück
gestellt werden. Auch das zweite Geleise Visp —
Brig, dessen Unterbau vollendet ist, konnte dem Betrieb
nicht übergeben werden, weil die Schienen noch nicht
eingetroffen sind.

Trotz diesen durch den Krieg herbeigeführten schwie-
rigen Verhältnissen konnten aber doch einige wichtige
Bauten, die das Baubudget seit einer Reihe von Jahren
stark belasteten, zum guten Ende geführt werden. Es
wird besonders auf die Eröffnung der neuen Hauenstein-
linie und der Brienzerseebahn hingewiesen.

Auf Wunsch des Regterungsrates des Kanlons St. Gallen
prüfte die Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen
neuerdings die Frage, ob eine leistungsfähige Ab kür-
zungslinie Richterswil —Zug gebaut werden sollte,
die einen direkten Schnellzugsverkehr St. Gallen—Zug—
Luzern ermöglichen würde. In ihrer Antwort vom 3. Juni
wies die Generaldireknon nach, daß der Verkehr von
St. Gallen und dem Toggenburg nach dem Gotthard
nicht von solcher Bedeutung sei, daß es sich, selbst in
normalen Zeiten rechtfertigen ließe, neben der bestehen-
den, wegen der Maximalsteigung von 50°/-.» allerdings

ungünstigen Linie Rapperswil—Goldau, eine neue Linie
Pfäffikon—Baar oder Wädenswil—Tihlbrugg im Kosten-
betrage von etwa 13 bezw. 6 Mill. Fr. zu bauen,

Bauliches a«S Uster (Zürich). Der Gememderat
von Uster unterbreitet dem Regierungsrat ein Projekt
über die Errichtung einer hauswirtschaftlichen Schule in
der Schloßliegenschaft, und beantragt der Gemeindever-
sammlung die Schaffung neuer Räume für die Waffen-
sammlung und Wahrung der historisch wertvollen Mo-
mente des Schlosses durch bauliche Veränderungen.

Errichtung etueS öffentliche« Schwimmbades in
GlaruS in einem Kosten betrage bis zu maximal 50,000 Fr.,
wurde von der Gemeindeversammlung oeschlossen. Die
Gemeindeversammlung vom 25. April 1915 hat dem
Gemeinderat zwar berei.s Vollmachtt und Auftrag erteilt,
die Erd- und Betonarbeiten für ein offenes Schwimm-
bad als Nolstandsarbeiten vorzunehmen. Htefür wurde
ein Kredit von 15,000 Fr. eröffnet. Der Gemeinderat
hat inzwischen die Frage weiter studiert und ist zur Über-

zeugung gelangt, daß eine künstliche Vorwärmung unseres
Hydrantenwassers nicht nötig ist. Die Erfahrungen und
Temperaturmesfungen in der Badanstalt Mitlödi haben
dieses Resultat erhärtet. Das vorliegende generelle Pro-
jekt sieht eine Bassin-Länge von 30 m und eine Breite
von 20 m vor. Der Gesamtinhalt beträgt 1350 m°.
Als Bauplatz ist vom Gemeinderat das Eisfeld auf
Erlen bezeichnet worden. Kostenvoranschlag: 46.500 Fr.
Der Gemeinderat beabsichtigt, das Projekt erst nach

Wiederkehr einigermaßen normaler Zeiten auszuführen,
d h. will den Zeitpunkt des Baubeginnes je nach den

Verhältnissen bestimmen. Schulrat Dr. Stüßi sprach für
Nichteintreten auf den Antrag. Eine Schwimmanstalt,
die nur der Jugend diene, tauge nichts. Dafür werfe
man doch nicht 50,000 Fr. hinaus. Der Gemeinderat
soll eingeladen werden, die Frage der Errichtung einer
öffentlichen Wannenbadanstalt zu prüfen, die jedermann
zugänglich ses. Entgegen diesem Votum und einem Ver-
schiebungsantrag von Herrn Landrat P. Schmio traten
Tagwenoogt Schuler und Gemeinderat Aebli für die

Vorlage ein. Mit starker Mehrheit wurde der Antrag
des Gemeinderates zum Beschluß erhoben und damit die

Errichtung eines offenen Schwimmbades zum zweiten
Male beschlossen.

Bauliches aus Solochurn. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates.) Für den Einbau eines neuen
Belages in Aeberli-Schotter in das Trottoir von
der Postfiliale bis zum Hotel Terminus wird der not-
wendige Kredit aus dem Straßenbau- und Kanalisation?-
fonds bewilligt.

Durch Erstellung zweier Neubauten am
Maulbeerweg wird der Bau der Kanalisation bis

zu diesen Gebäuden mit Anschluß an den Kanalisation?-
sträng in der Heidenhubelstraße notwendig. Die Kosten
belaufen sich auf zirka Fr. 3080. Htefür wird der Nach'
tragskredit aus dem Straßenbau- und Kanalisationsfonds
bewilligt.

Der neuen Situation für die Wartehalle der
Solothurn — Niederbipp-Bahn in St. Katha'
rinen wird die Genehmigung erteilt. Das Gebäude
wird auf die Nordseite der Straße, an die östliche Ecke

Straße Friedhofeingang verlegt. Auf den Anbau einer

Abortanlage wird verzichtet.
Die defekt gewordene Heizungsanlage im Theater

muß erneuert werden. Sie ist bei diesem Änlaß durch

Anbringen einer Batterieoerteilung zu verbessern, welche

es ermöglicht, die Bühne für sich allein zu heizen. Die

Kosten belaufen sich auf zirka Fr. 2150 und es wird
htefür der notwendige Nachtragskredit aus dem Allge'
meinen Kredit des Gemeinderates bewilligt.
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3"foIqe eingelangter Kaufsofferten für Me ©lacis»
matte füblidh ber ©pitalfdEjan je, längs ber Bahnlinie,
2Î, Ö*wtbfäijltch Seräugetung btefer Slegenfdjjaft be-

|qloffen. ®em freiljänbigen Setlauf an bie beiben Se»
I ttanten &ei genögenbem Angebot jugeftimmt.

S*iel)5of»(it»eUet«H0 nnb Ktematoriumban l*
woiotgnt». S)a bte ©emelnbebehörben tn nöctjfter 3^it
iVm V ©rroelterung beS gtlebhofeS ®t. Katharinen

«•» i 3"itehen gebenïen, hat ber geuerbeftattungS»
<*Vr M«hloffen, ihnen fein non ©errn 9lrdhitett ©bgar

v; A ausgearbeitetes ^ßrojeft eines K r e m a t o

«.(ür t: SlbbanlungSbatle ju grunbfä^lid^er
^ unterbreiten, grtebhoferroelterung unb

matoriumsbau foKen gemetnfam behanbett werben.

®ai§ (3tpp. l.-SRh.)- ©te ©emeinbe»

pt« ^cfc^Io© nach Antrag be§ ©emetnberateS
nnrnnflr 3 «> i § I e n fi r ä g <h e n S, im Koften»

ïorrtn 13,000 gr. famt BobenauSlofung, ju' AVIVfr!"' würbe bem ©emetnberat Soll»

b ere Am. Aufnahme non 5ßlan unb Soften»
©ebäubW t®rfiellung eines Kinbergarten»
flt?« «!' **em griebhof im Sfc»

auf hi, «
bisherige Klelnllnbetfdhule fei

(StLinii #! bigung ber Saufrage non ber©emetnbe ju übernehmen, mürbe ebenfalls angenommen.Sa* eines neuen geugljanfeS in fHarnu ggienon lompetenter Seite berietet mirb, foil mit bem SaufoLt tV" 3êughaufeS 3 auf bem SRögligut In Sarau

»jugefchäft Bfc^otfe 31. ©. übertragen morben Ite'sS

SÄ fcStafS
Wxlebmen*8rtt*a «hft """*
oorn^fflem Vh " ^ Srücf« über bie ftftone mürbe

nehmiot hla s°" Maurice grunbfählidh «e»
m»»!!*, o

ber geftungSoerroaltung unb ber ©e»

»r oorgelegt rourbe unb oorjteht, bie beiben

uv
en ben Jnfeln unb bér Sloenue beS Sereaur

ju oerbtnben.

©htfiebler SJtunbart oon SJleinrab Stenert, lurje 31 b»

hanblungen über bie SBaUfaljrt, bie Klofterlirche, baS

Budhbrudtergewerbe, baS BilbtutgSroefen, bie.- Sdtnboleh=
unb fßferbejudht, 3Jlild)roirtfdhaft, gorftroirtichaft unb
£orfauSbeutung, Setnen» unb r ©èifienmeibérel im Bejirt
©tnfiebeln ufm. ®te Srofdfjüte mirb mit einigen fäjönen
Silbern gefdhmüdtt fein.

Obwohl bie gefdhäftltchen Obliegenheiten ber Sbge»
orbneten ©auptfadje fein werben, bürfen alle bie Seruhi»
gung haben, bag bte ©Infiebler BerufSfoUegen auch ber
©rfüKung anbrer SBünf^e Rechnung ju tragen geroiat ftnb.

©(h»eijerwodh<- ©le ©efchäftslettung unb eine ©pe»

jiattommiffion bereinigten am 7. 3Rai tn Sern bte ©ta»
tuten beS ©chwei3erroodhe=SetbanbeS. Um allen Jnter»
effenten ©enüge leiften ju ïônnen, finb neben ben KoUel=

tiomitgltebern (bte roirtfchaftlichen unb gemetnnütsigen
Ocganifationen) auch ©injelmitglteber unb unterftüljenbe
SJKtglleber je mit befonbern fRedjten unb Pflichten cor»
gefehen. 2)te Teilnahme an ber Sachführung ber
©chmeijermoche fteht bem gefamten ©etailhanbel offen,
foroett er ©chmeijermaren betrifft. 2)lc ïonftituterenbe
©eneraloetfammlung ftnbet am 10. Juni im Sürger»
häufe tn Sern ftalt.

ücrbandswcsen.
beS ©chroeiietifchen ©enterbe»

»etbanoeü in ©tnfiebeln. (SJtitgeteilt.) SBir mir bereitsK V ^e«, fabet am 2. unb 3. Juni tn ©inftebeln
uet^nbcfs beS ©chmeijerifdhen ©eroerbe»

Komitees haben ben ©äften einen roürbigen
vorbereitet. Programm unb ©efchäftSorbnung

Sc beïannt gemacht. @S fei oorläufig nur
L., bag auch für augergeroöhnlt^e, biSïrete
Dihlx £l""b Unterhaltung geforgt ift. Sm ©amStag

<s;c «I
QcfeUige Seretnigung im ©afthof jum

ba§ ©eptett beS „Orchefter»
aiifcÜ ®oppelquartett ber beiben SJlännetdfjöre
tncLV werben. @s gnb ferner einige gelungene SReji»

fpii.« ®idhtungen SRelnrab StenertS oorge»

3Wi.fi*« r Wittag mirb etn fpiahlonjert ber

31 Un! v
»Konlotbia" unb am 3lbenb nadh ber

uetenoetfammlung ein Drgeloortrag in ber ©tiftS«

fnAf uuttfinben. ©obann ift ©elegenhett geboten, unter
lajtunbtger gührung Kirche unb Klojter ju begchiigen.

flitn c t®"" uadh Seiteben ein gemetnjamer 3luS^

«ts t !" ausgeführt werben.

ïïtrcM l*'®"bcrS bemerïenSroerteS 3lnbenïen bietet baS

für btefen 3mect gebrucîte
fchüre. ©ie,.-enthält unter anberem etn ©ebid^t in

Arbeiterbewegungen.
Beilegung bed StonflttteS im ©chtetnergemetbe.

@S ift bem ©InigungSamt gelungen, aroifdfjen bem Ser»
banb ber SRôbelfafcriïanten unb medhanifdhen ©chreine»
reien Sprich unb bem Serbanb ber ©dhretnermetfter unb
oerroanbter Serufe oon 3ürith unb Umgebung etnerfettS,
unb ber ©eïtion 3ürich beS ©dhmeijerifdhen ©oljarbeiter»
oerbanbeS anberfettS eine Seretnbarung ju erjtelen, nadh
ber bie beiben 3Keifteroerbänbe ben bei ihnen befdfjäftigten
Arbeitern folgenbe roöchentttche SeuerungSjulagen ge=

mähren: a) Éb 1. 3Jtai 1917: gür oerhetratete Arbeiter
5 gr. unb für lebige 3lrbeiter 3 gr., roortn bte im ©erbft
1916 oereinbarten 3ulagen oon gr. 2.50 für Setheiratete
unb oon gr. 1.50 für Sebige inbegriffen finb; b) ab
1. 3luguft 1917: eine weitere gulage oon gr. 1.50 für
Serhetratete unb oon gr. 1.— für Sebige. 3luS biefer
Seïanntmachung geht heroor, bag ben Arbeitern tn ihrer
Sohnbemegung, nicht aber tn ihrem Setlangen nadh
oerfürjter 3lrbeitSjeit entgegengeïommen morben ift.

ümcbiedenes.
t Saumelfter 33i*ce*j ßorai i» ©elerina (®rau»

bfinben) ftarb am 7. SJlai. Sincenj ©orai mar ein
ganjet Slann, ein tüdhtiger Sertreter fetneS Berufes unb
eine erprobte ©tûfce ber girnta 3gier & ©ie. tn ©elertna,
welcher er als îetlhaber angehörte.

m Sîuftermeffe. S)er SegterungSrat oon
Safelftabt hat auf 9lntrag beS DrgantfationSîomiteeS
bw ©chroeiier Sîuftermeffe befdhloffen, bie jmeite

wetjerifche Stuftermeffe in Safel auf ben
15.-30. 3lpril 1918 abjuhalten. S)a8 Saubeparte»
ment rourbe beauftragt, bie grage ber ©rridhtung eines
ftanbtgen 3ReffeauSftetlungSgebäubeS auf bem 3lreal beS
alten babifdhen Bahnhofes beförbetUdh ju prüfen unb
barüber Sorfdfjläge auSjuarbeiten.

» o
ßehrlingöpatronat SSinterthur erftattet feinen

12. Jahresbericht. S)arin liefert ber Serfafjet, @. ©ug,
einen lefenSroerten fachUdhen ÜberblicE über bte geroetb»
Itchen Serhältniffe unfereS SanbeS; htnmeifenb, bag in»
folge gemiffer 3lbnetgung ber ©chroeijet gegen praïtifdhe
Berufe, 3luSlänber im fdhmeijerifdhen ©anbmetf unb ©e«i
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Infolge eingelangter Kaufsofferten für die Glacis-
matte südlich der Spitalschanze, längs der Bahnlinie,

grundsätzlich Veräußerung dieser Liegenschaft be-
schlössen. Dem freihändigen Verkauf an die beiden Re-
Mtanten wird bei genügendem Angebot zugestimmt.

^ Friedhof Erweiterung und Krematorwmba« i»
«oiothnr«. Da die Gemeindebehörden in nächster Zeit

m / Erweiterung des Friedhofes St. Katharinen
^ ^ziehen gedenken, hat der Feuerbestattungs-

r
beschlossen, ihnen sein von Herrn Architekt Edgar« q t a t t e r ausgearbeitetes Projekt eines Kremato-

ues mit Abdankungshalle zu grundsätzlicher
».^ .bfafsung zu unterbreiten. Friedhoferweiterung und

matormmsbau sollen gemeinsam behandelt werden.

n..k?^cheS aus GaiS (App. A. RH.). Die Gemeinde-

»in ng beschloß nach Antrag des Gemeinderates
Zwislensträßchens, im Kosten-

kavvin^ ""îl 13.000 Fr. samt Bodenauslosung, zu

mâ Ferner wurde dem Gemeinderat Voll-
beredn» â-« Aufnahme von Plan und Kosten-
Gebend»"/ sà Erstellung eines Kindergarten-
ara« ^ dem alten Friedhof im Atz-
aus d-'n I n

die bisherige Kleinkinderschule sei

lN-n,»in>ì ^ Erledigung der Baufrage von derGemeinde zu übernehmen, wurde ebenfalls angenommen.Bau eines »eue« Zeughauses im Aaran Mi»von kompetenter Seite berichtet wird, soll mit dem Bau

sài 8
î" Zeughauses 3 auf dem Rößligut in Aarau

Baugeschäft Zschokke A. G. übertragen worden Die'Au's

dl Ä5?.. bà«.°d. à!chà»«'L,.î° Bau w d»

vo/!?»?»^!°'î s^r eiue Brück« über die Rhoue wurde

nehmiot d? St. Maurice grundsätzlich ge-

c>
ber Festungsverwaltung und der Ge-

». -s?"ey vorgelegt wurde und vorsieht, die beiden
Aen den Inseln und dèr Avenue des Tereaux

zu verbinden.

Einsiedler Mundart von Meinrad Lienert, kurze Ab-
Handlungen über die Wallfahrt, die Klosterkirche, das
Buchdruckergewerbe, das Bildungswesen, die Rindvieh-
und Pferdezucht, Milchwirtschaft. Forstwirtschaft und
Torfausbeutung, Leinen- und - SeWnwederei im Bezirk
Einsiedeln usw. Die Broschüre wird mit einigen schönen
Bildern geschmückt sein.

Obwohl die geschäftlichen Obliegenheiten der Abge-
ordneten Hauptsache sein werden, dürfen alle die Beruht-
gung haben, daß die Einsiedler Berufskollegen auch der

Erfüllung andrer Wünsche Rechnung zu tragen gewillt sind.

Schweizerwoche. Die Geschäftsleitung und eine Spe-
zialkommisfion bereinigten am 7. Mai in Bern die Sta-
tuten des Schweizerwoche-Verbandes. Um allen Inter-
essenten Genüge leisten zu können, sind neben den Kollek-

tivmitgliedern (die wirtschaftlichen und gemeinnützigen
Organisationen) auch Einzelmitglieder und unterstützende

Mitglieder je mit besondern Rechten und Pflichten vor-
gesehen. Die Teilnahme an der Durchführung der
Schweizerwoche steht dem gesamten Detailhandel offen,
soweit er Schweizerwaren betrifft. Die konstituierende
Generalversammlung findet am 10. Juni im Bürger-
Hause in Bern statt.

üerbimawtteii.
...^^kSversammlnng des Schweizerische« Gewerbe-
verdandeS i» Einsiedet». (Mitgeteilt.) Wir wir bereits
k^Adet haben, findet am 2. und 3. Juni in Einstedeln

veä^e? st^t?î^"à"8 ^ Schweizerischen Gewerbe-

l?n.^ìê Komitees haben den Gästen einen würdigen
^ vorbereitet. Programm und Geschäftsordnung

knni°l
'Väter bekannt gemacht. Es sei vorläufig nur

R-l-^^raten, daß auch für außergewöhnliche, diskrete
und Unterhaltung gesorgt ist. Am Samstag

K» « àe gesellige Vereinigung im Gasthof zumâ. A°rg" statt, an der das Septett des „Orchester-
m.ktâ

t
^nd ein Doppelquartett der beiden Männerchöre
werden. Es sind ferner einige gelungene Rezi-

s-k.«
den Dichtungen Meinrad Ltenerts vorge-rMittag wird ein Platzkonzert der

As>»- 5 ..Konkordia" und am Abend nach der
kir^/î^«^êîfâwmlung ein Orgelvortrag in der Stifts-
s-.»»

stattfinden. Sodann ist Gelegenheit geboten, unter
wqkundlger Führung Kirche und Kloster zu besichtigen,

kl»« x
tag kann nach Belieben ein gemeinsamer Aus-

«ns r. 5" Hochetzel ausgeführt werden.
stk.A ^sonders bemerkenswertes Andenken bietet das
B?nfà' kästen,gine für diesen Zweck gedruckte

schüre. Sie .-enthält unter anderem ein Gedicht in

Hlbeilerdemgungen.
Beilegung deS Konfliktes im Schreinergewerde.

Es ist dem Einigungsamt gelungen, zwischen dem Ver-
band der Möbelfabrikanten und mechanischen Schreine-
reien Zürich und dem Verband der Schreinermeister und
verwandter Berufe von Zürich und Umgebung einerseits,
und der Sektion Zürich des Schweizerischen Holzarbeiter-
Verbandes anderseits eine Vereinbarung zu erzielen, nach
der die beiden Metsteroerbände den bei ihnen beschäftigten
Arbeitern folgende wöchentliche Teuerungszulagen ge-
währen: s.) Ab I.Mai 1917: Für verheiratete Arbeiter
5 Fr. und für ledige Arbeiter 3 Fr., worin die im Herbst
1916 vereinbarten Zulagen von Fr. 2.50 für Verheiratete
und von Fr. 1.50 für Ledige inbegriffen sind; b) ab
1. August 1917: eine weitere Zulage von Fr. 1.50 für
Verheiratete und von Fr. 1.— für Ledige. Aus dieser
Bekanntmachung geht hervor, daß den Arbeitern in ihrer
Lohnbewegung, nicht aber in ihrem Verlangen nach
verkürzter Arbeitszeit entgegengekommen worden ist.

vmcbleaene;.
5 Baumeister Vincenz Coral in Celerina (Grau

bünden) starb am 7. Mai. Vincenz Corai war ein
ganzer Mann, ein tüchtiger Vertreter seines Berufes und
eine erprobte Stütze der Firma Jßler à Cie. in Celerina,
welcher er als Teilhaber angehörte.

Schweizer Mnstermefse. Der Regierungsrat von
Baselstadt hat auf Antrag des Organisationskomitees
dn Schweizer Mustermesse beschlossen, die zweite
schweizerische Mustermesse in Basel auf den
15.-30. April 1918 abzuhalten. Das Baudeparte-
ment wurde beauftragt, die Frage der Errichtung eines
ständigen Messeausstellungsgebäudes auf dem Areal des
alten badischen Bahnhofes beförderlich zu prüfen und
darüber Vorschläge auszuarbeiten.

^aS Lehrlingspatronat Winterthnr erstattet seinen
12. Jahresbericht. Darin liefert der Verfasser, G. Hug,
einen lesenswerten sachlichen Überblick über die gewerb-
lichen Verhältnisse unseres Landes; hinweisend, daß in-
folge gewisser Abneigung der Schweizer gegen praktische
Berufe, Ausländer im schweizerischen Handwerk und Ges
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